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Amt«cherThen.
A. Bekanntmachungen des Käuigltchen Landratbs.

Nr. 507. Oels, den 15. November 1900.
Betrtfft die Gewährung ‚Don Reisekosten und
Tagegeldern an die Mitglieder der Einkommen-

steuer-VoreinschatzungssCommtssronen
Die Vorsitzenden und Mitglieder der Voreinschätzungs-

Eommisfionen haben einen Anspruch auf Reisekosten und
Tagegelder, wenn der Wohnort vom Terminsorte 2 km
oder darüber entfernt ist.

Für die Berechnung der Entfernungen gelten folgende
Bestimmungen:
a. Als Ort gilt der hauptsächlich von Gebäuden oder

eingefriedigten Grundstücken eingenommene Theil eines
Gemeinde-(Guts-)Bezirks, so daß die Ortsgrenze ohne
Rücksicht auf vereinzelte Ausbauten oder Anlagen durch
die Außenlinie jenes Bezirkstheiles gebildet wird.
Derartig räumlich zusammenhängende, demselben Ge-
meinde- (Guts-) Bezirke angehörende Complexe von
Gebäuden und eingefriedigten Grundstücken gelten
auch dann als ein einziger Ort, wenn etwa für einzelne
Theile besondere Ortsbezeichnungen üblich find.

b. Sind in einem Gemeinde- (Guts-) Bezirke mehrere
getrennt von einander liegende, geschlossene Ortschaften
vorhanden, so ist jede solche Ortschaft für sich als
Ort in dem vorbezeichneten Sinne anzusehen. Als
Aufangspunkt der Reife gilt in diesen Fällen die
Grenze der Ortschaft, worin das Commissionsmitglied
seinen Wohnsitz hat, als Endpunkt die Mitte des
Ortes, in dem das Dienftgeschäft verrichtet wird.

c. Für Gemeinde- (Guts-) Bezirke, in denen eine durch
die geschlossene Lage der Wohnstellen gekennzeichnete
Ortschaftsgrenze überhaupt nicht vorhanden ist, gilt
als Anfangspunkt der Reife das Wohngehöft des
Commissionsmitgliedes, als Endpunkt stets die Stelle,
wo das Dienstgeschäft verrichtet wird.

d. Hat das Commissionsmitglied seinen Wohnsitz in
einem Gemeinde- (Guts-) Bezirk mit einer oder
mehreren Ortschaften außerhalb einer geschlo fenen
Ortsgrenze isolirt auf dem Lande, so ist das ohn-
ghöft als Ausgangspunkt der Reise anzusehen.

ei Berechnung der Entfernungen wird jedes an-
gefangene Kilometer für ein volles gerechnet; bei Reisen
von nicht weniger als 2 km, aber unter 8 km sind die
Fuhrkosten für 8 km in Ansatz zu bringen.

Die Reisekosten werden für die Hin- und Rückreise
besonders berechnet. '

 
 

 

 

 

 

Bei geringerer Entiernung als 2 km können den
M  

Versäumnißgebühren bis zur Höhe von 2,50 Mark pro
Tag gewährt werden, wenn nachgewiesen wird, daß die-
selben durch die Theilnahme an den Eommissionssitzungen
thatsächlich einen Einnahmeausfall erlitten haben.

Reisekosten, Tagegelder, Versäumnißgebühren können
aus der Staatskasse nur für die Geschäfte gewährt
Enerdöm welche sich auf die Einkommensteuerveranlagung
ezIe en.

Bei Berechnung der Reisekosten 2c. müssen daher, in-
soweit eine derartige Trennung ohne Schwierigkeit aus-
führbar ist, die zum Zwecke der Gemeindesteuerveranlagung
etwa gemachten besonderen Reisen, sowie die auf dieselbe
etwa verwendeten besonderen Geschäftstage außer Betracht
bleiben. Jst durch die Verbindung beider Geschäfte eine
Erhöhung der Kosten, welche auch durch die Einkommen-
steuerveranlagung für sich allein entstanden sein würden,
nicht eingetreten, so fallen die Kosten in ihrem vollen
Betrage der Staatskasse zur Last. Dies gilt insbesondere
für diejenigen Fälle, in welchen die Commission auf die
Einkommensteuer- nnd Gemeindesteuer-Veranlagung im
Ganzen nicht mehr als einen Tag verwendet hat. Falls
die Voreinschätzung mehr als einen Tag in Anspruch ge-
nommen hat, ist von dem Vorsitzenden auf den Liqui-
dationen zu bescheinigen, daß die auf die Veranlagung
der nicht einkommensteuerpflichtigen Personen verwendete
Zeit außer Ansatz geblieben ist und wieviel Stunden die
Voreinfchätzung der einkommensteuerpflichtigen Personen
an jedem Tage gedauert hat. _

DieLiquidationen der Mitglieder der Voremschätzungs-
commissionen sind nach dem untenstehenden Muster auf-
zustellen. Die Richtigkeit der Liquidationen der Mitglieder
ist von dem Vorsitzenden zu bescheinigen, die Richtigkeit
der Liquidationen der Letzteren wird von mir bescheinigt.

Jeder Liquidant hat eine besondere Liquidation in
einfacher Ausfertigung vorzulegen. _

Da die Zahlung und Verrechnung der Reisekosten 2c.
in dem Rechnungsjahre erfolgen muß, in welchem die
Sitzungen stattgefunden haben, so sind mir die Reisekosten-
Liquidationen spätestens bis zum »4. Dezember b. 35.
einzureichen. Später eingehende kommt nicht mehr be-
rücksichtigt werden. Die Magisträte,« Guts- und Ge-
meindevorste er ersuche ich, Vorstehendes den Mitgliedern
der Voreins ätzungssCommissionen in entsprechender Weise
alsbald bekannt zu geben.

Der vorsitzmde
der Einkommensteuer-verantagungg-Eomurission.

 

 Mitaliedern »
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Veranlagungsbezirk Oels.

Voreinschätzungsbezirk M. .....................

Eiquidation
des
 

über Reisekosten und Tagegelder 2c. für nachbezeichnete am .............Its-g
dem Unterzeichneten ausgeführte Dienstreise und Arbeiten.

 

zu 

Voll 

 
w

Zeit
 

Silos etrag der ver- Bemerkungen event.
Zahl ausgabten Vescheiuigung des

her ber meifemeg unb Angabe »Dasan siåuhifkosten bei ikkatasteCFAintesUråibfr
.. ' . « nt ernungen ie in pa te » e’ e-

fllußfubrung. Tage. der btenffltcben Verachtung Land« unter 2 km 2c. weg« angegebenen
Monat Tag wege. M. I Pf. kürzesten Entfernung-:
 

. . . Zusammen . . .   
     

Berechnung der Ueiseiiosten und Ta egeider er.
a. . . .. . Kilometer nach dem Landwege, zu 0,10 Mark das Ki ometer = ........
b. Betrag der nach Spalte 5 verausgabtenzFuhrkosten laut beiliegender Quittung(en) = . . .
a.

b.

‚ den ..............ten
 

Tagegelder für . . . Tag(e) zu 2,50 Mark für den Tag = .............
Versäumnißgebühren an Stellenicht liquidirter Tagegelder für . .. Tag(e) zu M. . . . fürden Tag-—-

M. Pf.

Ueberhaupt M. 51;}.

 

(Name und Stand des Liquidanten.)
Mit lied (Vorsitzender) der Voreinschätzungs-Commission.

Die Richtigkeit æowie daß die in Ansatz gebrachten Versäumnißgebühren nicht den wirklichen Betrag
des dem Liquidanten ducm die Versäumniß entzogenen Verdienstes überfchreiten,) wird bescheinigt-

en-............t_e___rg
  

 

A rbm Vorsitzender der Voreinschätzungs-Commission.
ume g.

Die Formulare sind von den Liauidanten zu beschaffen und in der Ln dwig’fcheu Druckerei hierfelbft vorräihig. Es ist nur von
diesen Formulureu Gebrauch zu wachem

 

Nr. 508. »Oels, den 13. November 1900.

Die Kreistagsabgeordneten-Ergänzungswahlen
betreffend.

Gemäß Artikel 15 der Instruktion vom 10. März
1873 bringe ich hiermit ur öffentlichen Kenntniß, daß
die Nachweisung der Wah männer des Städte-Wahlbezirks
Hundsfeld-Juliusburg in meinem Amtslokale zur Einsicht
ausliegt.

 

 

Nr. 509. Vreslau, den 8. November 1900.
Bekanutmachung.

Auf Grund des § 107 desZuständigkeitsgesetzes vom
1. Au ust 1883 in Verbindung mit § 2 des Gesetzes
über d e Schonzeit des Wildes vom 26. Februar 1870  

wird für den Umfang des Regierunäsbezirks Vreslau der
Beginn der Schonzeit für Reb ühner auf _

Sonnabend, den 15. Dezember 1900
hierdurch festgesetzt, so daß der Schluß der Jagd auf
diese Wildart am

Freitag, den 14. Dezember 1900
stattfindet.

Der Bezirks-Ausschuß.
gez. Dr. von Heydebrand u. d. Lasa.

« Oels, den 12. November 1900.
Vorstehende Bekanntmachung ;bringe ich hiermit zur

öffentlichen Kenntniß.

Nr. 510. Oels, den 12. November 1900.
Dem Verein für P·-erderennen und Pferdeausstellungen

in Preußen zu Königsberg i. P. hat der Herr Minister

 

 



des Innern die Erlaubniß ertheilt, bei Gelegenheit der
im rühjahr nächsten Jahres dort stattfindenden Pferde-
aus tellung eine ö entliche Verloosung von Wagen,
Pferden 2c. zu veran talten und die Loose —- 160 000
Stück zu je 1 M. — in der ganzen Monarchie zu vertreiben.
Die Anzahl der Gewinne beträgt 2500 im Gesammtwerthe
von 70000 M.
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Nr. 511. Oels, den l3. November 1900.

Personal-Chronik.
Bestätigt: Der Gutsverwalter Paul Nouvel zum

Gutsvorfteher-Stellvertrreter des Gutsbezirks
Pontwitz.

 

Der Königliche Landrath.
Graf litt-poch-

 

B. Betanntmachungen anderer Behörden.

Oels, den 15. November 1900.

Ortskrankenkasse des Kreises Oels.
Zur Generalversammlung der Ortskrankenkasse des

Kreises Oels werden die Herren Vertreter derselben auf:
Sonntag, den 2. Dezember d. J.,

Nachm. 41/2 Uhr
in das Hotel zum blauen Hirsch in Oels hiermit
eingeladen.

fürTagesordnung: 1. Wahl des Ausschusses
die Prüfung der Jahresrechnung für 1900. 2. Mit-
theilung. — 3. Beschlußfassung über etwaige Anträge
(s 57 Abs. 4 des Statuts.)

Der Vorsitzende.
H. Grove.

 

 

Qber-Mühlatfchütz, den 12. November 1900.
Bekanntmachung.

ur Vertilgung des Raubzeuges werden vom
20. ovember cr. bis 1. März 1901 auf den Jagrevieren
Ober-, Nieder-Mühlatfchütz und Mittel-Mühlatschütz,
Zantoch Giftbrocken ausgelegt werden.

Der Amtsvorsteher.
Schweino ch.

 

-.Groß-Wartenber , den 12. November 1900.
Der für den 20. ovember d. Js. in Groß-

Wartenberg angefetzte Viehmarkt findet statt..
Der Auftrieb und die Auffuhr von Rindvieh,

Schweinen, Schaer und Ziegen aus gesperrten und
verseuchten Orten anderer Kreise, sowie aus Ortschaften
des hiesigen Kreises, welche bis dahin noch gesperrt und
verseucht werden sollten, ist verboten.

gez. Graf Dönhoff.

 

 

kNevst einer Bühne.



 



 Beilage zu Nr. 46 des Oelser Kreisblattes.

Neftwirtyschaft
bei Städtchen Leudus, ca. 45 Morgen bester Acker und Wiese, am Gehöft gelegen.
neues schönes Wohnhans, gewölbte massive Stamme. sechs Stück Rindvieh, zwei Pferde,
noch viel zu dreschen, gesät sechs Etr. Weizen, zehn Etr. Roggen, 300 Ctr. Kartoffeln
nnd Rüben vorhanden, für: 16000 Mark bei 4—5000 M. Anzahlnng sosort verkäuslich.

Fröhlich. Breslau, Lonisenplatz 14 II.

500 rm M- und minimal}. verschiedene Sedimente,
s 200 rm. diesem Stanhalk

und ein größerer Posten

erlen Schnittmaterial,
letzteres in Bernsiadt lagernd, preismäßig abzugeben.

· . « II. Richter, Neu-Sorge, PostiMinkowsly.

 

Eckhaus,
Marienstraße 24 und Flachsmarkt in
Orts, nahe vom Ring, je siins nnd vier
Fenster Front, massiv nnd gut im Stande,
schöne Wohnungen, Hochparterre, zwei (Etagen
nnd zwei Giebelzimmer, Fenertaxe M. 37 458,
Gebäudesteners Nutzungswerth M. 2150,
berlaufe ich, um zu realisiren, billigst siir
M. 28 500 bei sehr bequemen Zahlungs-
bedingungem

Breslan, im Oktober 1900..
Joseph Llpmann.

Kaiser Wilhelmstraße 25a.

Gruß aus gerammt!
A.lauter: Eonditorei u. Gase

(gegri·mdet 1844),, empfiehlt ihre
« ff. Gebäcks zu,

ihre bekannt hochseinen bonigtudjcm

Consituren nnd
reisenden Geburtstagsgeschente 1c.

 

 

Herzenswunsch!
aller Damen ist ein zartes, reines Gesicht,
rosiges, jugendfrisches Aussehen, weiße.
sammetweiche Haut und blendend schöner
Teint Man wasche sich daher mit:

Pudel-edler Lilienmilthseise
von Bergmanu 8160., RadebenlsDresden

Schutzmarlu Steckenpferd.
ä St 50 Pi. bei: B. Ist-Eben ‘

" Zwei Knaben-
ans der Stadt oder vom Lande, können bald
oder später unter günstigen Bedingungen
als Schristsetzer-Lehrlinge antreten in der
Buchdruckerei von A. Ludwig in Oels

Wegen Umban des Stalles sind drei fast neue

eiserne manchem

 

 

ganz billig zu veriausenz wo, sagt die g
« Expedition dieses Blume.  

 

I Kirchlithe Nachrichten.
am 23. Sonntage na m.

Gottesdienste in der Schlo kirche zn Den.
M) Hauptgottesdienst 91/, Uhre Herr Pasior Biehler.

(Riedel’scbe Stistspredigt.)
II) Nachmittags 2 Uhr: err Pastor Schmidt.
lI) Abendgottesdienst 5 U r: Herr Kaudidat Lange.
Beichte früh 9 Uhr: Herr Pasior Schmidt.

A mt s w o eh e:
1. für Staaten nnd Trannngem Herr Pastor

Schmidt.
2. für Beerdiklnngen ans der Stadt: Herr Snpers

intendent eberschiir.
3. für Beerdigungen vom Lande: Herr Pasior

Siebter.
*) eouette zum Van einer Kaiser Friedrich-

Gediichinißkirche in Liegnitz. ’

s) H upt it‘s?! PMB-Jud Etwas Sa go e en « r: err ers--
intendent Ueberschär. “P

*) Abendgottesdienst 5 Uhr: Herr Pastor Siebter.
Beichte früh 9 Uhr: Herr Pastor Kähler. «

Sa der St. Salvntotkirchr.
*) Vormittags 11 Uhr: Herr Pasior Schmidt.
t) Collekte für den Schlei. VikariatssFond.

 

 

Wer Stellung sucht, verlange den

stollaugsvnennenswean
Hagenmarkt II.

Der Stellungsbote bringt Stellungen
allerBranchen über ganz Deutschland. «   

Warum-cis der Stadt neu
vom 10. November 1900.

Beizen, gelb . . . 15 30 14 50
Noggen ..... 14 20 13 80 «

erste ...... 13 50 12 80
user ....... 13 10 12 80

en ...... 24 —- ‑‑‑ —
Kartoffeln ..... 4 —- —. —-
m o ‚o o o 0 s o 7 70 —' ‚—'

wohlme 7 4o —-_ f-

 

     




